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Nachrichten.
Verstorben.

Den 15. Mai 1934 verstarb in Hüsten (Westfalen) der Lehrer L eopold D ö bbr ic k  im Alter von 56 Jahren. Der Name dieses ausgezeichneten Beobachters und sorgfältigen Faunisten wird aufs engste verknüpft bleiben mit der Ornithologie seiner westpreußischen Heimat, die er unter dem Druck des Versailler Diktates za verlassen genötigt war, um sich fern von den geliebten Wäldern seiner Jugend in einem wenig ansprechenden Industriegebiet sein Brot zu verdienen. Seine umfangreicheren Veröffentlichungen sind zumeist in den Vorkriegsjahren in den „Berichten des Westpreußischen Botanisch-Zoologischen Vereins“ erschienen, so 1912 seine bekannte Arbeit „Ornis der Tuchler Heide“. Im J. f. 0. 1917 erschienen aus seiner Feder als Beitrag zur Reichenow- Festschrift die gründlichen „Studien an Horsten der Wiesenweihe“. DieD. 0. G. verliert in dem Verstorbenen ein langjähriges Mitglied.
Mit Dr. F r a n c is  H enry  H ill  G u il l e m a r d  der, 81 Jahre alt, am 23. Dezember 1933 verstarb, ist ein bekannter Naturforscher der vergangenen Epoche dahingegangen. In Ornithologenkreisen verknüpft sich mit seinem Namen die Erinnerung an die Forschungsreise der „Marchesa“, die 1882—1884 den Malayischen Archipel besuchte. Guillemard, der als Naturforscher diese Fahrt mitmachte, hat die ornithologischen Ergebnisse in den P. Z. S. 1885 veröffentlicht und eine ganze Reihe neuer Formen beschrieben. Der Name Loxia curvirostra gaillemardi erinnert an die Verdienste des Verstorbenen um die Ornithologie von Oypern, wo er sich 1887 und 1888 auf hielt. Nachruf in The Ibis 1934, p. 398.
Ein weiterer bekannter englischer Ornithologe, E dm un d  Me a d e - W a l d o , starb im 80. Lebensjahr am 24. Februar 1934. In jungen Jahren hat er sich als Beobachter und Sammler auf den Canarischsn Inseln seine Sporen verdient, 1901 bereiste er die centralen Provinzen von Marokko und Teile des Großen Atlas, zu einer Zeit also, als es dort noch keineswegs geheuer war. Zu seinen interessantesten Entdeckungen gehören die von ihm beschriebenen Formen Motacilla alba subpersonata und Pratíncola (jetzt Saxícola) dacotiae, letztere von der Insel Fuerte- ventura. Nachruf in The Ibis 1934, p. 399.

VIII. Internationaler Ornithologen-Kongreß in Oxford 1934.
Wir bringen nochmals in Erinnerung, daß der Kongreß vom2.—7. Juli tagen wird. Anfragen sind zu richten an den Sekretär des Kongresses, Rev. F. C. R. J ourdain, Whitekirk, 4 Belle Vue Road, Bournemouth, England.

Druck von Otto Dornblüth Nachf. in Bernburg*.
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